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Die ausgedehnte, schwach entwässerte Feuchtwiese befindet sich am Westufer des Kummerower Sees, nördlich von Salem. Der sehr 
feuchte bis nasse, z.T. überflutete Standort wurde im Herbst gemäht und war zum Aufnahmezeitpunkt sehr kurzrasig. Eine 
Bestandsaufnahme war ebenso wie die Ausscheidung von Vegetationsformen nur unvollständig möglich. Arten der mesotrophen Nasswiesen 
treten in ähnlicher Konzentration und Verbreitung auf, wie die Arten, die mehr für eutrophe Standortverhältnisse charakteristisch sind. 
Dominierende Arten sind neben der in Mecklenburg-Vorpommern gefährdeten Kamm-Segge, das Weiche Honiggras sowie das 
Rohrglanzgras. Der Standort auf degradiertem Torf wird von mehreren schmalen Entwässerungsgräben durchzogen, die z.T. Arten des 
Bachröhrichts aufweisen. Als Rote-Liste Arten konnten neben der Kamm-Segge die stark gefährdete Kuckucks-Lichtnelke sowie das 
gefährdete Moor-Labkraut, die Graugrüne Sternmiere sowie der Sumpf-Dreizack nachgewiesen werden. Auch die gefährdete Wiesen-Segge 
sowie die stark gefährdete Hirse-Segge treten vereinzelt auf. Der Standort grenzt an intensiv genutztes, stärker entwässertes Feuchtgrünland 
sowie im Osten an einen Vorfluter. Die ausgedehnte Wiesenfläche weist große Bedeutung als Nahrungs- und Rastplatz für Zugvögel und 
Überwinterer (insbes. Gänse) auf.
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Bodenentnahme
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Carex disticha

Agrostis stolonifera Carex panicea Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Festuca rubra
Galium uliginosum Glecoma hederacea Holcus lanatus Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phleum pratense Pimpinella major
Poa pratensis Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus flammula Ranunculus repens Stellaria palustris Trifolium pratense

Agrostis canina Berula erecta Caltha palustris Carex acutiformis
Carex gracilis Carex hirta Carex nigra Epilobium palustre
Glyceria maxima Juncus articulatus Phragmites australis Salix cinerea
Taraxacum officinale
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Triglochin palustre Valeriana officinalis


